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Der baden-württembergische Ministerpräsident Stefan Mappus habe bestätigt, dass der
Südflügel des Stuttgarter Bahnhofs vorerst nicht weiter abgerissen werde.

So hat das gerade die Nachrichtensprecherin im Deutschlandfunk vorgelesen. Was ist das denn für
eine Meldung? Ist das etwa der Versuch, den lupenreinen Demokraten Mappus eine positive
Schlagzeile zu verschaffen? Dabei hat der ausgesprochene Drecksack einmal mehr betont, dass es
keinen Stopp des Gesamtprojekts geben werde. Mappus will seine Ankündigung vor allem als
Geste an die Gegner von Stuttgart 21 verstanden wissen. Es stehe ja noch immer die Einladung zu
Gesprächen. Jedoch frage ich mich, was die Landesregierung bei einem solchen Treffen überhaupt
erreichen will, wenn über das Gesamtvorhaben gar nicht erst verhandelt werden darf?

Will Mappus dann etwa die Türen zusperren und seinen wie Innenminister Rechs Schlägertrupp
anrücken lassen, der in den Räumlichkeiten aufräumt? Oder hat Mappus vor, die Gegner
anderweitig weichzukochen, um nicht das Wort Bestechung in den Mund zu nehmen? Oder wollen
Mappus und Merkel eine Vorstellung als M&M’s der Politik geben, um die Gegner zu
überzeugen?

Oder wollen sie einfach noch einmal ihr blödsinniges Argument wiederholen, dass sich
demoktratische Mehrheitsentscheidungen nicht rückgängig machen ließen, obwohl die
Verlängerung der AKW-Laufzeiten glatt das Gegenteil beweist. Ich denke, IM Erika, Verzeihung
Angela Merkel und Stafan Mappus wollen der Bevölkerung 20 Jahre nach der deutschen Einheit
zeigen, wer das Volk ist. Der Karikaturist Klaus Stuttmann hat das jüngst sehr schön dargestellt:

Quelle: Klaus Stuttmann

Aber die beiden M&M’s der christlich demokratischen Schwachsinnsunion sind eigentlich keine
Silbe wert. Es sei denn, die Nachricht kündet von ihren Rücktritten. Viel alarmierender fand ich
hingegen die Sendung Wirtschaft am Mittag im Deutschlandfunk. Darin gab es einen berauscht
wirkenden Moderator, der sich freute, dass es an den Finanzmärkten wieder so toll laufe. Krönung
war dann ein Beitrag über Fonds als Geldanlage und eine Studie des ZEW (Zentrum für
europäische Wirtschaftsforschung) im Auftrag des BVI (Bundesverband Investment und Asset
Management e.V.), die zeigen würde, dass die Deutschen Investementsfonds kritisch gegenüber
stünden, obwohl sie selber indirekt an solchen Anlageformen beteiligt seien.

Rund 60 Prozent aller Haushalte hätten Fonds. Insgesamt 805 Mrd. Euro seien investiert. Ein
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Großteil käme über das direkte Sparen und der andere Teil indirekt über Versicherungen und
Pensionseinrichtungen, so der BVI (siehe hier), der angesichts der verbreitet skeptischen Haltung
eine Imagekampagne für Investmentfonds gestartet hat. Und für so einen Mist macht der
Deutschlandfunk redaktionell Werbung?

Interessant ist natürlich die Bemerkung, dass viele im Zuge der Finanzkrise zurecht skeptische
Menschen gar nicht wissen, dass sie über Riesterrente und Lebensversicherungen bereits in Fonds
investiert haben. Stolz verkündet der BVI, dass bereits bis zu einem Viertel des
Haushaltseinkommens in Fonds angelegt sei und zwar über die verschiedensten
Einkommensgruppen hinweg.

Tatsächlich sparen Menschen aus allen untersuchten Bevölkerungsgruppen mit
Fonds. Die deutschen Haushalte haben über unterschiedliche Einkommensgruppen
hinweg zwischen 17 und 24 Prozent ihres Geldes direkt und indirekt in Fonds
angelegt. Im Schnitt liegt rund jeder fünfte gesparte Euro in Deutschland in dieser
Anlageform. Selbst Haushalte mit geringem Einkommen haben mit kleineren
Sparbeträgen oder über Versicherungen Geld in Fonds. Rund 17 Prozent ihres
Geldvermögens stecken in Fonds.

Erschreckend ist doch, dass sogar Geringverdiener Geld in Kapitalanlagen stecken haben, obwohl
sie im Prinzip darauf angewiesen sind, ihr gesamtes Einkommen verkonsumieren zu müssen. Da
hat die Finanz- und Rentenlobby ganze Arbeit geleistet. Die Rückgänge beim privaten Konsum
zeigen doch ganz deutlich, dass vor allem an den Waren des täglichen Bedarfs gespart wird. Das ist
nicht nur schädlich für die eigene Gesundheit, sondern auch für die gesamte Volkswirtschaft, in der
die Nachfrage immer weiter zurückgeht. Und ohne funktionierende Volkswirtschaft gibt es auch
keine Kapitalanlagen, die soviel Rendite abwerfen, dass man im Alter etwas davon haben könnte.
Geldvermögen und Kaufkraft lassen sich nun einmal nicht in die Zukunft verschieben. Folglich
müssen Versicherer bereits heute ihre Renditeversprechen deutlich nach unten korrigieren, so dass
unterm Strich für den Einleger gar nichts weiter übrig bleibt, außer sein eigener eingezahlter
Beitrag, von dem allerdings die Kosten des Finanzunternehmens vorsorglich abgezogen wurden.

Geld verdienen lässt sich auf diese Weise also nur, wenn ein Risiko eingegangen wird und
Spekulation zum Teil oder zur Triebfeder der Geldanlage wird. Das hat in der Vergangenheit ja
prima geklappt, sofern man zu der Gruppe der wenigen zählte, die auf den Finanzplätzen der Welt
ungestraft ihr Unwesen treiben durften. Alle anderen schauen aber in die Röhre, vor allem
diejenigen, die ihre Ersparnisse in eine private Altersvorsorge investiert hatten und nun einen
Totalverlust fürchten müssen oder zumindest mit eigenen Steuergeldern und das der anderen für
die Absicherung der eigenen Ansprüche selber eintreten müssen.

Der BVI will aber natürlich nicht auf die Probleme beim Sparen hinweisen und auch nicht auf die
volkswirtschaftlichen Zusammenhänge, von denen der Sparerfolg schließlich entscheidend
abhängig ist. Nein, Ziel der Kampagne sei eine Aufklärung der Menschen, die sich bisher nicht an
das Thema herangetraut haben. Wie heißt es doch so verlockend auf der Kampagnen-Seite:

Sie müssen nämlich wissen, dass Fonds noch immer vielen Menschen in
Deutschland befremdlich erscheinen. Dabei sind sie eine wirklich gute Sache, auch
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gesellschaftlich gesehen – und eine Geldanlage für Jedermann!

Ein Geldanlage für Jedermann! Das ist die Botschaft. Ganz einfach, transparent und flexibel soll
sie sein. Man wirbt um das Vertrauen der Anleger. Und damit auch um das der bisher
Unwissenden und natürlich um das der Enttäuschten. Dabei ist die Finanzkrise längst noch nicht
ausgestanden und das Ausmaß des angerichteten Schadens immer noch nicht offengelegt. Aber die
Image-Kampagnen rollen schon wieder, dank der Unterstützung der Medien.
_______________________________________

Quelle: Deutschlandfunk (mp3 2:47 min)
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